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ERGEBNISSE

Während der Projektlaufzeit konnte gezeigt werden, dass die Vorbehandlung von LDPE-Folien mittels ver‐

schiedener Verfahren (Dielektrische Barrierenentladung, Gasphasenfluorierung) möglich ist. Die Ober‐

flächenenergie sowie der für die Haftung verantwortliche polare Anteil konnten deutlich erhöht werden. Je

nach Art und Intensität der Vorbehandlung waren diese Parameter teilweise bis zu 90 Tage Lagerdauer sta‐

bil. Dies zeigt, dass eine Weiterverarbeitung der Folie auch nach einer vom Vorbehandlungsver‐

fahren abhängigen Lagerdauer noch problemlos möglich ist. Die Applikation verschieden‐

er Klebstoffsysteme war auf allen Varianten erfolgreich. Die mittels Schältest ermittelten Haftkräfte sind je‐

doch von vielen Faktoren abhängig (Art und Intensität der Vorbehandlung, Substratauswahl) und können

somit nicht einfach auf andere Schutzfoliensysteme übertragen werden. Die Bewitterungsversuche zeigten,

dass hauptsächlich eine Lagerung unter UV-Strahlung zu klebstoffseitigen Grenzschichtbrüchen führt. Das

Bruchverhalten kann durch die Wahl geeigneter Vorbehandlungsparameter positiv beeinflusst werden.

Eine Überwachung des DBD-Prozesses mittels Optischer Emissionsspektroskopie ist möglich und bietet

somit die Chance der Prozesskontrolle für dieses Verfahren. Problematisch ist jedoch die Analyse bei einer

Einspeisung von Aerosollösungen, da deren charakteristische Banden durch die Stickstoffbanden (Luftstick‐

stoff) überlagert werden und deshalb nicht eindeutig identifiziert werden können. Die Verwendung von

Fluoreszenzmarkern als weitere Möglichkeit des Nachweises einer homogenen Beschichtung ist ebenfalls

möglich. Die Primer-Beschichtung der Folien mittels Aerosolplasma zeigte gute Ergebnisse. Es ist möglich,

die Prozessschritte Vorbehandlung und Primerauftrag zusammenzufassen und den Herstellungsprozess zu

optimieren.
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